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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Milbertshofen II : FT München-Blumenau 1966 
Donnerstag, 07.04.2022, 20:00 Uhr

TSV Milbertshofen II siegt knapp gegen FT München-
Blumenau 1966

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf der TSV
Milbertshofen II am vergangenen Donnerstag im 9. Saisonspiel auf die FT München-Blumenau
1966. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Dabei
kamen die Zuschauer in den Genuss von 11 Fünf-Satz-Spielen. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Kremers / Barth. Erwähnenswert war, dass der TSV
Milbertshofen II diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Mit 3:1 hatten Kremers / Barth im Doppel gegen Lin / Neudert die Nase
vorn. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gaben Feiler / Graf bei einer 2:0-Führung die
anschließenden Sätze gegen Spix / Steiger noch ab und quittierten eine 2:3-Niederlage. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Spix / Steiger endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten derweil
Schneider / Würschig letztlich auf Lager, um Bader / Jagemann final zu gefährden, somit stand es
am Ende 1:11, 11:13, 7:11. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch.
Thomas Kremers gelang es Yong Lin zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Es dauerte eine Weile, bis Stefan Feiler seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Barbara Spix
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Markus Graf bekam es nun mit Daniel Bader zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Markus Graf am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Max Steiger war daraufhin dagegen
Thomas Schneider, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Punkten Vorsprung. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an der Reihe. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Maximilian Würschig und Axel
Jagemann, ehe sich der Gastgeber mit 7:11, 11:6, 5:11, 11:9, 11:9 durchsetzen konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Fabian Barth und Benedikt Neudert, bevor das 2:3 feststand. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Milbertshofen II und FT München-Blumenau 1966. Mit 3:1 hatte
Thomas Kremers im Einzel gegen Barbara Spix indes die Nase vorn. Beim anschließenden 3:0
gegen Yong Lin fand Stefan Feiler von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Markus Graf
hatte gegen Max Steiger jedoch beim 6:11, 5:11, 6:11 wenig zu bestellen. Mittlerweile stand es damit
6:6. Stark im Hintertreffen war am Nachbartisch Thomas Schneider nach einem Zweisatzrückstand,
machte Daniel Bader dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie
noch im finalen Durchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Maximilian Würschig bekam es nun mit Benedikt Neudert zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Maximilian Würschig am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Einzel zwischen Fabian Barth und Axel Jagemann endete
jedoch mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich die beiden Doppel final
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gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Obwohl Kremers / Barth fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich
gegen Spix / Steiger zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Milbertshofen II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 10:8 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der FT München-Blumenau 1966 geht es stattdessen am 08.04.2022 gegen den
TSV Schleißheim nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Milbertshofen II

Doppel: Kremers / Barth 2:0, Feiler / Graf 0:1, Schneider / Würschig 0:1 
Einzel: T. Kremers 2:0, S. Feiler 1:1, M. Graf 1:1, T. Schneider 1:1, M. Würschig 2:0, F. Barth 0:2 

 FT München-Blumenau 1966
Doppel: Spix / Steiger 1:1, Lin / Neudert 0:1, Bader / Jagemann 1:0 
Einzel: B. Spix 1:1, Y. Lin 0:2, M. Steiger 2:0, D. Bader 0:2, B. Neudert 1:1, A. Jagemann 1:1


